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Sonntag, 2. Oktober 2016, 19 Uhr
Christkönig-Kirche Saarbrücken

Werner Grothusmann, Orgel 
Elizabeth Wiles, Sopran I 
Konstanze Ruttloff, Sopran II 
Karl-Martin Unrath, Tenor 
Christian Heib, Bass

Große Messe in c-Moll 
KV 427

Credo und Sanctus rekonstruiert und ergänzt von Helmut Eder

Wolfgang Amadeus Mozart

Musiker des Staatstheaters  
Saarbrücken
Oratorienchor Saarbrücken 
Leitung: KMD Annemarie Ruffloff

J.S. Bach: Präludium und Fuge h-Moll, BWV 544
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Zum Werk
W. A. Mozart hat zwei Werke kom-
poniert, die unvollendet blieben 
und trotzdem an Wirkung und Ver-
breitung alle vollendeten Werke 
übertroffen haben: das „Requiem“ 
und die „Große Messe in c-Moll“.

Ihre Entstehung verdankt die Mes-
se einem Gelübde Mozarts, nach 
der Heirat mit Constanze eine Mes-
se zu komponieren und anlässlich 
der Vorstellung seiner Frau in Salz-
burg aufzuführen (Brief an Leopold  
Mozart vom 4.1.1783). Das junge 
Ehepaar traf im Juni 1783 in Salz-
burg ein, im Gepäck die Partitursei-
ten der Messe bis einschließlich des  
„Et incarnatus est“. Man nimmt an, 
dass Mozart in Salzburg weiter am 
Werk gearbeitet hat oder die feh-
lenden Teile des „Credo“ sowie des 
„Agnus Dei“ durch Rückgriff auf ana-
loge Sätze aus früheren Messen er-
setzte. Am 25.8.1783 (Angabe älte-
rer Mozartliteratur) oder 23.10.1783 
(neuere Mozartforschung) fand in 
der Kirche des Benediktinerstifts St. 
Peter in Salzburg die Uraufführung 
statt.

Nach dem Bericht von Nannerl Mo-
zart sang ihre Schwägerin Constan-
ze bei dieser Uraufführung eine der 
beiden solistischen Sopranpartien. 
Enge Freunde der Familie Mozart, 
einer der beiden Hofsopranisten 
(Francesco Ceccarelli oder Miche-
langelo Bologna) und der Tenor Gu-
iseppe Tomaselli dürften die beiden 

anderen Solopartien übernommen 
haben.

 

Das Werk ist als großangelegte Kan-
tatenmesse konzipiert. Monu men-
tale vier- bis achtstimmige Chöre 
wechseln sich mit innig empfunde-
nen oder strahlend bravourösen 
Solo- und Solo-Ensemble-Teilen 
ab. Hinzu kommt eine für Mozart 
vergleichsweise üppige Orches-
terbesetzung. Auch was die Weite 
wie Tiefe des Ausdrucks anbelangt, 
übertrifft die c-Moll Messe alle seine 
früheren Werke dieser Gattung und 
rückt sie in die Nachbarschaft der 
großen Messen von J.S. Bach und 
Beethoven.

Spieltisch der Orgel in der Christkönig- 
Kirche Saarbrücken
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Während der Entstehungszeit der 
Messe hat Mozart sich, angeregt 
durch die musikalischen Matineen 
im Hause des Barons Gottfried van 
Swieten, intensiv mit den Werken 
barocker Tradition, den Kompositi-
onen Händels und Bachs auseinan-
dergesetzt. So weist das „Credo“ 
und „Sanctus“ auf einen Händel-
schen Kompositionsstil hin; im „Glo-
ria“ entdecken wir sogar eine Re-
miniszenz des „Halleluja“ aus dem 
Oratorium „Messias“.

Das Quartett „Benedictus“ ist in 
meisterhafter Polyphonie geschrie-
ben und das doppelchörige „Qui 
tollis“ erinnert von seiner komposi-
torischen Anlage und seinem Affekt 
her an das „Crucifixus“ der Bach-
schen h-Moll Messe.

Regionalkantor Werner Grothusmann er-
öffnet den Konzertabend an der Orgel mit 
Präludium und Fuge h-Moll BWV 544.

 

Wolfgang Amadeus 
Mozart
Kurzbiografie  
 
1756-1762

  -  Kindheit und musikalische  
  Ausbildung
  -  Geburt am 27. Januar 1756  
  in Salzburg 

  -  Vater: Leopold Mozart  
  (Musiker und Komponist) 
  -  Geschwister: Wolfgang  
  und Maria Anna

1762-1772

  -  Konzertreisen und Kompo - 
  sitionen
  -  Auftritte ab dem Alter von  
  sechs Jahren vor den  
  Herrschern und Adeligen in  
  München und Wien
  -  Mozarts erste Konzerttour-
  nee mit den Eltern durch 
  Westeuropa

1772-1781 

  -  Anstellung als Konzertmeister  
  an der Salzburger Hofmusik-  
  kappelle 
  

Wolfgang Amadeus Mozart
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  -  1777: Kündigung wegen  
  des strengen Dienstes sowie  
  seines schlechten Verhältnis- 
  ses um Erzbischof 
  -  ab 1778: Stellung als Hof - 
  organist (Kirchenmusik)  
  in Salzburg 
  -  1781: Kündigung nach einem  
  Streit mit dem Erzbischof;  
  Rückkehr nach Wien

1781-1791 

  -  Freischaffender Komponist 
  in Wien
  -  Leben als Komponist und 
  Musiklehrer in Wien
  -  Komposition der „Opern auf  
  Vorrat“: Entführung aus dem  
  Serail, Le nozze di
  -  4. August 1782: Heirat (im  
  Alter von 26 Jahren) mit M.  
  Constanze Weber
  -  1782 entstand  die Große 
  Messe in c-Moll, KV 427
  -  1786: Aufführung des „Figaro“;  
  Verschlechterung der  
   wirtschaftlichen Situation
  -  November 1791: Uraufführung  
  der Zauberflöte mit Erfolg
  -  Erkrankung Mozarts; Arbeit 
  an einem Requiem
  -  5. Dezember 1791: Tod im  
  Alter von 35 Jahren; 
  Beisetzung am Sankt Marxer  
  Friedhof in Wien 
 

Datenquelle: http://www.horizonte.com/
portug/community/language_corner/mozart

Denkmal Mozarts auf dem Marxer Friedhof 
in Wien
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Große Messe in 
c-Moll
Kyrie

Kyrie, eleison. Christe, eleison. 
Kyrie, eleison

Gloria

Gloria in excelsis Deo
et in terra pax hominibus
bonae voluntatis.
Laudamus te, benedicimus te,
adoramus te, glorificamus te.
Gratias agimus tibi
propter magnum gloriam tuam.
Domine Deus, Rex coelestis,
Deus pater omnipotens.
Domine Fili unigenite, Jesu Christe.
Domine Deus, Agnus Dei, 
Filius patris.
Qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.
Qui tollis peccata mundi,
suscipe deprecationem nostram.
Qui sedes ad dexteram patris,
miserere nobis.
Quoniam tu solus sanctus,
tu solus dominus,
tu solus altissimus,
Jesu Christe.
Cum sancto spiritu
in gloria Dei patris. Amen.

Kyrie

Herr, erbarme dich. Christe, erbar-
me dich. 
Herr, erbarme dich.

Gloria

Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Men -
schen, die guten Willens sind.
Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an, wir verherr- 
lichen dich, wir sagen dir Dank  
ob deiner grossen Herrlichkeit.
Herr und Gott,  
König des Himmels,
Gott, allmächtiger Vater.
Herr Jesus Christus,  
eingeborener Sohn.
Herr und Gott, Lamm Gottes, 
Sohn des Vaters.
Der du die Sünden der Welt  
hinwegnimmst,  
erbarme dich unser.
Der du die Sünden der Welt  
hinwegnimmst, nimm unser  
Flehen gnädig auf.
Der du sitzest zur Rechten des  
Vaters, erbarme dich unser.
Denn du allein bist der Heilige,
du allein der Herr, du allein der 
Höchste, Jesus Christus.
Mit dem Heiligen Geiste in  
der Herrlichkeit Gottes des  
Vaters. Amen.
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Credo

Credo in unum Deum,
patrem omnipotentem,
factorem coeli et terrae,
visibilium omnium et invisibilium.
Et in unum dominum  
Jesum Christum,
filium Dei unigenitum,
et ex Patre natum ante  
omnia saecula.
Deum de Deo,  
lumen de lumine,
Deum verum de Deo vero,
genitum, non factum,
consubstantialem patri:
per quem omnia facta sunt.
Qui propter nos homines
et propter nostram salutem
descendit de coelis.
Et incarnatus est de  
Spiritu Sancto
ex Mariae Virgine,
et homo factus est.

Sanctus

Sanctus, sanctus, sanctus dominus
Deus Sabaoth.
Pleni sunt coeli et terra 
gloria tua.
Hosanna in excelsis.

Credo

Ich glaube an den einen Gott,
den allmächtigen Vater,
Schöpfer des Himmels  
und der Erde,
aller sichtbaren und  
unsichtbaren Dinge.
Und an den einen  
Herrn Jesus Christus,
Gottes eingeborenen Sohn,
aus dem Vater geboren  
vor aller Zeit.
Gott von Gott, Licht vom Lichte,
wahrer Gott vom wahren Gott,
gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesen mit dem Vater:
durch den alles geschaffen ist.
Er ist für uns Menschen
und um unseres Heiles Willen
vom Himmel herabgestiegen.
Und er hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist
aus Maria, der Jungfrau
und Mensch geworden ist.

Sanctus

Heilig, heilig, heilig, Herr, 
Gott der Heerscharen.
Himmel und Erde sind erfüllt 
von deiner Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe.
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Benedictus / Hosanna

Benedictus qui venit
in nomine Domini.
Hosanna in excelsis.

Benedictus / Hosanna

Hochgelobt sei der da kommt
im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.

Kreuz in der Kapelle der Marienschule Saarbrücken
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Die Texanische Sopranistin  Elizabeth 
Wiles schloss ihr Studium an der 
University of Houston mit dem Ba- 
chelor of Music und am Cincinnati 
College-Conservatory of Music mit 
dem Master of Music ab. Dazwi-
schen hatte sie ein Engagement an 
der San Francisco Opera/Western 
Opera Theater als Micaela und Fras-
quita in „Carmen”.

Am Saarländischen Staatstheater 
Saarbrücken ist sie seit der Spielzeit 
2003/2004 engagiert. Dort sang sie 
u.a. die Zdenka in „Arabella ”, 
Füchslein Schlaukopf, Zerlina, die 
Eurydike in „Orpheus in der Unter-
welt”, Pamina und Musetta. Für die 
Poppea in „Agrippina” erhielt sie 
den Sponsor-Club-Preis des Staats-
theaters. Daruf folgten Rosina in  
„Il Barbiere di Siviglia”, die Meroe 
in Alessandro Scarlattis „Il Tigra-
ne”, die Susanna in „Figaros Hoch-
zeit“, Gretel, die Dido in „Dido und 
Aeneas“, die Marzelline in „Fidelio“ 

und die Clorinde in „La Ceneren-
tola“. Die Zeitschrift „Opernwelt“ 
nominierte Elizabeth Wiles für die 
Titelrolle in „Sakontala“ von Franz 
Schubert als Nachwuchskünstlerin 
des Jahres.Elizabeth Wiles ist auch 
eine gefragte Interpretin für Konzer-
te und Liederabende. Sie war be-
reits in Konzert-Übertragungen des 
Saarländischen Rundfunks live zu 
hören sowie bei Kammerkonzerten, 
wie den „Wesendonck-Liedern“ von 
Richard Wagner. 

Auf Einladung der Richard-Wag-
ner-Verbände Saarbrücken und Trier 
trat sie in Liederabenden auf. In den 
letzten Jahren war Elizabeth Wiles 
Solistin bei den Weihnachtskonzer-
ten der Trierer Sängerknaben. In der 
Basilika St. Johann, Saarbrücken ist 
sie regelmäßig zu Gast, so z.B. in 
Bachs „Markuspassion“ dem „Sta-
bat Mater“ von Pergolesi und letz-
tens im „Weihnachtsoratorium“ von 
Saint-Saëns.
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Die Sopranistin Konstanze Ruttloff 
nutzt ihre Begabungen auf viel-
seitigste Weise, um Menschen mit 
und für Musik zu begeistern:  Zum 
einen legt sie mit ihrer musikpäda-
gogischen Arbeit vor allem jungen 
Menschen die Musik an „Herz und 
Kehle“: als Studienrätin für das Fach 
Musik am Gymnasium, als Gesangs-
lehrerin und Stimmbildnerin oder als 
Organisatorin und künstlerische Lei-
terin von Singwochen und Gesangs-
kursen. 

Zum anderen gestaltet sie als ge-
fragte Oratorien- und Liedsängerin, 
Kantorin, Chorleiterin und Organis-
tin zahlreiche Konzerte, Musikthe-
ateraufführungen, Liederabende, 
Gottesdienste und CD-Produktio-
nen. Konzertreisen führten sie dabei 
in der Vergangenheit quer durch 
Deutschland, Polen, Italien, Frank-
reich und Russland.

 

Die Grundsteine für diese äußerst 
facettenreiche musikalische Arbeit 
legten die Studiengänge Ev. Kirchen-
musik und Gesang (bei Heinz Scholz) 
an der Robert-Schumann-Musik-
hochschule in Düsseldorf,  abgerun-
det von der Konzertreifeprüfung im 
Fach Gesang bei Ludwig Grabmei-
er. Die Verfeinerung folgte in Meis-
terkursen unter anderem bei Walter 
Berry, Agnes Giebel, Edith Wiens 
und Hilde Zadek.

Seit ihrem zweiten Staatsexamen 
als Schulmusikerin im Jahr 2004 
unterrichtet Konstanze Ruttloff als 
Studienrätin an einem musischen 
Gymnasium und arbeitet als Kir-
chenmusikerin und Vokalpädagogin 
im Raum Freiburg.
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Karl-Martin Unrath, Jahrgang 1961, 
sang und spielte schon als Kind 
und Jugendlicher in einer Vielzahl 
von Chören, Orchestern und Bands.

Unter anderem war er Gründungs-
mitglied der legendären Frankfur-
ter  Musikgruppe “Habakuk”, die 
2015 ihr 40-jähriges Bühnenjubilä-
um feierte. Anfang der 90er Jahre 
wandte sich Karl-Martin Unrath dem 
klassischen Gesang zu. 

Die Ausbildung zum lyrischen Tenor, 
unter anderem an der Hochschule 
für Musik des Saarlandes und am Ra-
bine-Institut für funktionale Stimm-
bildung, wurde und wird immer wie-
der ergänzt durch Meisterkurse bei 
Uwe Götz u.a. Karl-Martin Unrath 
verfügt über eine reiche Auftrittser-
fahrung in Oratorium, Musical und 
Oper. Seine besondere musikalische 
Liebe gehört dem Kunstlied.

 

Von Beruf ist Karl-Martin Unrath 
evangelischer Pfarrer. Einem breite-
ren Publikum ist er bekannt als Au-
tor und Sprecher von Fernseh- und 
Rundfunkbeiträgen.
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Der Bassbariton Christian Heib 
kommt aus Saarbrücken. Nach dem 
Abitur studierte Heib zunächst 
Schulmusik und Philosophie an der 
Musikhochschule und an der Univer-
sität des Saarlandes. Dem Staatsexa-
men in diesen Fächern ließ er zwei 
Aufbaustudiengänge folgen, ein 
Studium der Musikerziehung und ein 
Konzertreifestudium. Im Jahr 1991 
erwarb er das Konzertreifediplom. 

Maßgeblich geprägt wurde die 
stimmliche und künstlerische Ent-
wicklung Heibs von seinem Lehrer, 
dem bekannten Schweizer Bariton 
Philippe Huttenlocher. 

Seit Anfang der neunziger Jahre 
konzertiert Heib als Solist im In- und 
Ausland. Sein umfangreiches Reper-
toire umfasst neben einem breiten 
Spektrum von Kunstliedern aller 
Epochen nahezu alle größeren und 
großen Partien geistlicher Musik 
vom Frühbarock bis hin zur zeitge-

nössischen Musik. Besondere Vor-
lieben Heibs liegen bei den geistli-
chen Vokalwerken Johann Sebastian 
Bachs und Georg Friedrich Händels 
aber auch bei Haydn, Mozart, Men-
delssohn, Schubert, Dvořák, Puccini, 
Rossini, Fauré und Frank Martin.
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Werner Grothusmann studierte bei 
Prof. Gisbert Schneider Kirchenmu-
sik an der Folkwanghochschule in 
Essen. 

Sein beruflicher Werdegang führ-
te ihn 1981 von Essen an die Drei-
faltigkeitskirche in Neunkirchen/
Wiebelskirchen, 1989 an die Wen-
dalinus-Basilika in St. Wendel und 
1998 an die Christkönigkirche in 
Saarbrücken. Neben zahlreichen Or-
gelkonzerten führte er dort als Leiter 
des Chores der Dreifaltigkeitskir-
che, des Basilika-Chores, des Cho-
res der Christkönigkirche und des 
Kammerchores der Region Schaum-
berg-Blies - später Region Saarbrü-
cken - zahlreiche große oratorische 
Werke wie Händels Messias, Bruck-
ners Messe in d-moll, Mendelssohns 
Lobgesang sowie die Passionen J.S. 
Bachs auf. 

1997 wirkte er bei den „Musik-
festspielen Saar“ und 2006 beim  

Katholikentag in Saarbrücken u. a. 
mit Haydns „Die Schöpfung“ mit. 
Darüber hinaus leitete er in mehre-
ren Arbeitsphasen den Diözesanju-
gendchor des Bistums Trier.

Seit 1981 ist er außerdem als Re-
gionalkantor im Bistum Trier tätig. 
In dieses Arbeitsgebiet fällt  u. a. 
die Leitung der Fachstelle für Kir-
chenmusik Saarbrücken mit dem 
Schwerpunkt der C-Ausbildung für 
Kirchenmusiker. Hier unterrichtet er 
die Fächer Chorleitung, Orgel und 
Klavier.
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Annemarie Ruttloff (1948 in Idar 
Oberstein geboren) studierte nach 
dem Abitur Kirchenmusik an der 
Robert-Schumann-Hochschule Düs-
seldorf (Examen 1970) und ab 1972 
Schulmusik an der Musikhochschu-
le Saarbrücken sowie Musikwis-
senschaft und Theologie an der 
Universität des Saarlandes (Erstes 
Staatsexamen 1975).

Danach arbeitete sie 31 Jahre in 
der Ev. Kirchengemeinde Saarbrü-
cken-Bübingen als Kantorin sowie 
16 Jahre als Kreiskantorin im Kir-
chenkreis Saarbrücken. In dieser Zeit 
gründete sie drei Chöre, die 2015 ihr 
30 bzw. 40jähriges Jubiläum feiern. 

Von 2002 bis 2009 war Annemarie 
Ruttloff als Kreiskantorin im Kirchen-
kreis Völklingen und dann bis 2013 
als Kreiskantorin des Kirchenkreises 
Saar-West tätig. Sie war Dozentin 
im saarländischen Ausbildungslehr-
gang für Kirchenmusiker und Mit-

glied des kirchenmusikalischen Prü-
fungsausschusses der evangelischen 
Kirche im Rheinland.Seit 1.9.2013 ist 
Anemarie Ruttloff im Ruhestand und 
leitet den Oratorienchor Saarbrü-
cken und das Vokalensemble Canta-
bile ehrenamtlich weiter.

Annemarie Ruttloff versteht sich als 
Chorerzieherin. Die Stimmbildung 
und Stimmpflege der Chorsängerin-
nen und Chorsänger haben oberste 
Priorität. Durch fundierte und in-
tensive Probenarbeit bringt sie ihre 
Chöre zu Leistungen auf hohem Ni-
veau.

Wegen ihrer Verdienste um eine 
qualifizierte, über den Kirchenkreis 
hinaus strahlende Kirchenmusik - 
insbesondere Chormusik - wurde ihr 
1999 die Bundesverdienstmedaille 
und 2005 von der Landeskirche der 
Titel „Kirchenmusikdirektorin“ ver-
liehen.
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Der Oratorienchor Saarbrücken ist 
ein ökumenischer und überregio-
naler Chor, der seit 30 Jahren pro-
jektbezogen arbeitet und jährlich 
Oratorienkonzerte mit hoher künst-
lerischer Qualität in der Ludwigskir-
che Saarbrücken und anderen saar-
ländischen Kirchen veranstaltet.

Die Chormitglieder sind entweder 
ambitionierte Laien mit langjähriger 
Chorerfahrung oder selbst Chor-
leiter, Kirchen- oder Schulmusiker. 
Einige nehmen zur Teilnahme an 
Proben, Chorwochenenden und 
Aufführungen lange Anfahrtswege, 
auch aus dem benachbarten Frank-
reich und Luxemburg, in Kauf.

Zahlreiche Pressekritiken und CD- 

Konzertmitschnitte dokumentieren 
das hohe Niveau des Chores. Im 
Internet erhalten Sie weitere Infor-
mationen zum Oratorienchor Saar-
brücken und zu den nächsten Kon-
zerten:

www.oratorienchorsaarbruecken.de
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Wir freuen uns, dass Sie unser Kon-
zert besucht haben und hoffen, dass 
es Ihnen gefallen hat. Wir möchten 
Ihnen auch weiter mit unseren Auf-
führungen Freude bereiten. Doch 
nur in seltenen Fällen können Kon-
zerte, insbesondere Oratorienauf-
führungen, allein aus Eintrittsgel-
dern finanziert werden.

Staatliche Zuschüsse und kirchliche 
Mittel sind knapper denn je. „Mu-
sik rechnet sich nicht, aber sie zahlt 
sich aus.“ Deshalb wurde 1993 die 
„Vereinigung der Freunde und För-
derer „Oratorienchor Saarbrücken 
e.V.“ gegründet. Sie unterstützt die 
Arbeit des Oratorienchores Saar-
brücken und seiner Nachwuchschö-
re Kinderchor und Vokalensemble 
„Cantabile“, denn qualifizierte Musik 
braucht auch eine solide finanzielle 
Basis.

Daher unsere herzliche Bitte: Wer-
den Sie Mitglied und unterstützen 
Sie unsere Arbeit durch eine Spende!

Diese Beitrittserklärung 
senden Sie bitte an: 

Regina Meyer
Sprenger Str. 53
66346 Püttlingen

Hiermit erkläre ich ab
meinen Beitritt zur

Liebe 
Konzertbesucher!

Vereinigung der Freunde und 

Förderer „Oratorienchor

Saarbrücken“ e. V.

Name, Vorname

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer

Telefon 

E-Mail

und werde meinen Spendenbeitrag

von

jährlich

halbjährlich

vierteljährlich

durch Einzugsermächtigung einzie-
hen lassen bzw. per Dauerauftrag 
auf eines der Konten des Vereins (s. 
nächste Seite) überweisen.

Ort, Datum 

Unterschrift

Euro ab

Euro ab

Euro ab
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Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die 
Vereinigung der Freunde 
und Förderer “Oratorienchor 
Saarbrücken“ e. V. widerruflich 
meinen Spendenbeitrag von

von meinem Konto einzuzie-
hen.

jährlich

halbjährlich

vierteljährlich

Euro ab

Euro ab

Euro ab

Hartmut R. Berlinicke: Ewigkeitssonntag – 
siehe Seite 23

Kreditinstitut

IBAN

BIC

Ort, Datum 

Unterschrift

Unser Dank gilt den Sponsoren des 
heutigen Konzerts:

Saartoto - Saarland-Sporttoto GmbH

Annegret Kramp-Karrenbauer
Ministerpräsidentin des Saarlandes

Ulrich Commerçon
Saarländisches Ministerium für Bildung 
und Kultur

Birgit Kopcic, phase grün
Online Marketing & Kreation

Vereinigung der Freunde und Förderer 
„Oratorienchor Saarbrücken“ e. V.

Vorsitzender

Franz Meyer, Tel.: 06806/480555

Geschäftsstelle
Sprengerstr. 53
66346 Püttlingen
Tel: 06806-480555
Fax: 06806-306947

oratorienchorsaarbruecken@web.de
www.oratorienchorsaarbruecken.de

Dank

Die Konten der Vereinigung

Sparkasse Saarbrücken
IBAN: DE04 5905 0101 0042 6990 58   
BIC: SAKSDE55XXX 

Volksbank Dudweiler 
IBAN: DE02 5909 2000 4417 1902 07     
BIC: GENODE51SB2 



17



18

3. Adventssonntag,  
11. Dezember 2016

um 15 Uhr 

Weihnachtsoratorium für Kinder 

Johann Sebstian Bach

und im Anschluss 
 

 
um 17 Uhr

Weihnachtsoratorium BWV 248, 
Kantaten I - III
Johann Sebstian Bach

 

Impressum

Oratorienchor Saarbrücken e.V

Fotos: Astrid Karger (Oratorienchor Saar-
brücken) und Angela Thiel (Deckblatt)

Gestaltung: Birgit Kopcic und  
Hannah Schreier  (www.phase- 
gruen.de)

Singen - 
Gern Singen - 
Mitsingen?
Haben Sie Interesse, im Oratorien-
chor Saarbrücken mitzusingen? Der 
Chor arbeitet in Projektform und 
probt während der Projektphasen 
dienstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Saarbrü-
cken-Schafbrücke, Am Lorenzberg 8. 

Der Oratorienchor Saarbrücken 
nimmt gerne Sängerinnen und 
Sänger auf, die die Bereitschaft zu 
konzentrierter Probenarbeit mit-
bringen. Wir wünschen uns klare 
Stimmen mit sauberer, nicht zu stark 
tremolierender Tongebung. 

Vom-Blatt-Singen ist zwar hilfreich, 
aber nicht unbedingt erforderlich; 
wichtiger ist die Möglichkeit der 
eigenen Vorbereitung. 

Wenn Sie gerne im Oratorienchor 
Saarbrücken mitsingen möchten, 
wenden Sie sich bitte an die Chor-
leiterin, Frau Ruttloff: TEL 06805-
22149; Email: annemarie.ruttloff@
gmx.de

Ein bis zwei Proben können zum 
„Reinschnuppern“ und Mitproben 
besucht werden. Danach verein-
baren Sie bitte persönlich mit Frau 
Ruttloff einen Termin zum Vorsin-
gen!

Demnächst


